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Mit Hochfürstlich - Markgräflich -

Römisch - Deutsches Reich .
Kepburg vom ri . Jan . Nach Berichten auS

der Schwcitz wird die Theurung daselbst immer em¬
pfindlicher ; dagegen fallen die Aßignalen dergestalt ,
daß sie jetzt 7b . bis 77 . Proceni verliehren . Man ist
begierig zu vernehmen , ob die Schweitzer die Ausge .
wandecien , deren es in den katholischen Cantons sehr
viele glebl, noch dem Willen des Heilsausfchuffes in Pa¬
ris , welcher einerDrvhungglich , wcgichaffen werden .—
In Genf ist jetzt alles ruhig , und der dort getriebne
Unfug ist vorüber .

Wien, vom 12 Jan . Ans den letzten Antrag der
Pforle , dle dem Kaiserlichen Hof in türkisch Kroatien
Kraft dem Srstowcr Frieden gebührende Acqmstlionen,
in Betracht der absoluten Wciaerung der Bosniaken,
durch Abtretungen in Seimen kompensiren zu wollen ,
soll dem Ben ehmen nach von hieraus geantwortet
worden ftyn , daß letztere ohne Belgrad nicht konvenj-
re » könnten. Man müsse daher hierorts bey der Al¬
ternativa tesichen , entweder daß die Psorle die Bos¬
nier zwinge, die fticdensschlußwäßiqen Abtretungen zu
machen, oder dem Kaiserlichen Hof die Fekungm No-
vi, Dubiza , Gradiska und Dresnik als ein Äequiva .
lcnt zu belassen . — Wie cs heißt , wird dieses Jahr ,
wenn es nicht ; nm Frieden kommt, General Graf von
Lasci ken Kriegsschauplatz eröffnen.

Niederrhein, vom 12 Ian . Nachdem man seit
einigen Tagen die verwirrlest -m und widersprechendsten
Nachrichten über die Lage der Sachen in Holland ge,
habt hatte , so erfährt man itzt mit Zuverläsigkeit , daß
der Feind seine Angr -ffe mit verdoppelter Macht wie.
kerholt habe und den 7 . d . Nachmittags dey Doden.
waart wieder über die Waal gegangen ftv. In einem zu

Badischem gnädigstem privilegio .

» I I . . . . . .

Utrecht gehaltnen Kriegsraih wurde zwar beschlossen
die Franzosen anmgreisen und wieder über die Wa,ü
zurückzuwerfe» ; diese kamen aber zuvor und griffen v .
8 . d . selbst an , wodey sie auf verschiedncn Punkten
Terrain gewonnen haben . Man schätzt die Truppen
überzo—40 -00 Mann -stark, die sie inzwischen derWaal
und dem Lech haben . Sie sind würklich im Besitz von
Tdiel und bedrohen Borkum. DasHauvkquartier desPrin.
zen von Oranten , das in letztrcr Stadl war , ist nach
Dorlrecht verlegt worden . Das briktische Hauptquar .
tier wird , wie es heiße , von Utrecht nach Deventer
gehen. Ihre schwere Bagage Hai den Weg nach Os.
navrück genommen und dje der Kaiserl . nach Münster.
Privatbriefe , welche den Rückzug der Alliirten hinter
den Lech melden , glauben , diese Steilung könnte wegen
der allenthalben mit Eis bedeckten Flüsse und Kanäle
nur eine schwache Vertheidigung gewähren und die AI,
liirtcn würde » sich daher an der Issel concenkriren.
General Pichegrü soll den y . d . nach Cleve adgegan-
gen seyn und auch viele französische Truppen aus der
Gegend von Aachen nach Coch und Cleve sich ziehen.
Das Fort Zewendcrgen an der südholländischen Kränze
hat zu Ende vorigen Monats kapttulirt . D e Be¬
satzung hat freien Abzug bekommen , sich aber verbind,
lieh machen müssen , vor ihrerAuswechslung nicht mehr
gegen Frankreich zu bienen . Ein Angriff, den die
Franzosen den Z . v . bcy Werkendam gemacht haben ,
ist ihnen zwar in so weit geglückt , baß ju sich dieses
Postens bemeisterten , sie sind aber gleich daraus wieder
daraus vertrieben worden .

Wien , vom 14 Ian . Man hatte gewiß geglaubt ,
daß , um die ungeheuer « Kosten zur Fortsetzung des
adsejwuriMN Kriegs gegen die Kranich « herbtgM
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schaffen./ eine Kriegssteuer wie im 7 jährigen und lez.
tcn Türkenkneg ausgeschrieben werden würde / aber
man weis itzt, daß unser beßter Beherrscher brr btlli -
gen und gerechten Vorstellungen ohogeachlcl , es doch
nicht bewilligt , sondern nur wie voriges Jahr eiue frey¬
willige Kriegssteuer auszuschreiben besohlen . Diese
landesvälerliche Entschlirffung hat auch sogleich jene
patriotische Empfindungen bey Alicrhöchstdero treuen
Unterthanen rege gemacht , welche dem Baierhecz Sr .
Majestät entsprechen , indem gleich den Tag nach der
Bekanntmachung der fteywitligen Kriegssteuer sogleich
eine Summe von mehr als 60,000 Gulden von einer
Anzahl ungenannter pairiolischee Bürger als ein frei¬
williger Kciegsbeitrag an das Kammerzahlamt Über¬
macht worben .

Mainstrsm , vom iz Jan . Die Nachrichten vom
Riederrhein lauten nicht günstig . Die Franzosen haben be .
xeits schon das ganze Land Becyune besetzt und Hol¬
land wird als verlohn » angesehen . Das brilUsche
Hauptquartier ist zu Utrecht ; die große Equipage der
Hannoveraner geht nach Osnabrück lind jene der
Oesterreichcr gegen Münster ,

Nieberrhein , vom ib . Jan . Der Repräsentant
Hausmann ist von Paris zu Brüssel wieder angekom .
men , hak aber keine gute Nachrichten mitgedracht .
Diese Stadt , welche bey dem Einzug der Franzosen
5 Millionen in baarem Geld erlegen muß » , ist aufs
neue verbunden , r Millionen baar zu bezahlen , bey
Strafe eines jeden Tags von 5020 Livr , wenn dies
Geld in einem Monat nicht bezahlt ist. Da die reich¬
sten Capitalisten sich geflüchtet haben , so ist es bryna .
he unmöglich , diese Summe Hrrbeyzuschaffen .

Mannheim , vom 18 Jan . Daß , wie in verschied ,
nen Zeitungen versichert wird , itzt täglich viele franzö¬
sische Oificiers hier seyen und alles , was man an den
nämlichen Orlen von ihrem Betragen und ihren Aeus .
serungen ließt , ist völlig ungegründet . Ausser dem
französischen General . Adjutanten Henbelrt , der am
Tage der Uebergabe der Rheinschanze mit einem an¬
dern französischen Officicr auf eine kurze Zeit in die
Stadl kam und während seinem Aufenthalt stets von
einem diesseitigen dazu beorderten Ossicier begleitet
wurde , hat seit dieser Zeit kein französischer Ossicier
mehr Mannheim betreten , eben so wenig , als Merlin
und General Ferrand iemals darinn gewesen sind
und als dasjenige , was von elfterem weiter angeführt
wird , einigen Grund hat . Obengenannter General .
Adjutant , oder vielmehr nach französischem Ausdruck
Adjutant General , welches ein Karakter von höherm
Rang ist , ist auch nicht dei Sohn des Lammwirths
aus Landau , sondern so viel man diesseits vcrmög seiner
eignen Angabe weiß , ausDijon gebürtig . Diese kurze Br .

richligung der schon im vorigen Stück im Allgemeine « ,
für falsch erklärten Nachrichten , haben wir zur völli . ,
gen Belehrung und Verwahrung des Publikums ge- <
gen Irrlhünur , unsrer ersten Ettmung noch hmzuzu - ,
fügen für - öthig erachtet . — Der Rhein Hai sich bey '
der noch immer aichallenden strengen Kä ke -tzt völlig ;
Mellt -mb am ganzen Ufer werben daher die unter l
diesen Umständen nöchigen Voesichismaasregeln getroffen . «
Die Franzosen scheinen aus ihrer Sem » ich : minder gauf ihrer Hut zu seyn und haben , wie man vernimmt e
von hier bis Mainz mchl nur aüenchalbcn ibrGe ' chütz k
und Bagage zurück geschickt , sondern auch bas Haupt , s
quartier , das bisher zu Oppenheim war , nach Alzei ,
verlegt . ,

Frankreich .
Paris , vom n Zan . Nach einer von dem Fi¬

nanzausschuß vorgelcglen Berechnung find bis zum 20 .
Dcc . aus Belgien Z2 Mlll . in baar <m Geld und l f
Mill . bMauiend Pfund in Affwnalen emgegangeo . ;
In dieser Summe sind die in R ' qu .filion gefitzten ^Waaren , bas Kirchensilber , die kvstoaren Meuvtcs , 1das Bauholz und andre nach Frankreich adgeführl « zArtikel nicht mit innbegriffm . Den Z i . Dcc ist die Bre . <
strr Flotte wieder ausgelaufen . Die Ausgabe des ver . s
fioßnen Monats übersteigt die ordemliche Einnahme um st
248,474 -448 Livres , welche daher aus der avffervr . ?
dcnttlchen Kasse dem Nationalschutz ersetzt werde » müfi ^
sen . Pellet hat gestern der National . Konvention zr zneue Prisen , welche in den verschiednen Häven der ;
Republick angekommcn find , angekünbigr . Der ncm - s
liche hat den Verlust des Linienschiffs , des Republik «. x
ner , bestätigt , zugleich aber auch versichert , baß von f
der Mannschaft niemand umgekommcn sey. Der neu . h
liche Sturm hat auch zu Cherbourg unter den dorli . ^
gen Kauffartheyschiffen großen Schaden angerichtct . — r
Zu Gannal im Adierbepartement ist kürzlich der Frey - g
heitsdaum umgehancn worden . An seiner Stelle fand z,
man nebst einer weißen Kokarde , « ine Schrift , wor . H
auf unter andern die Worte standen : keine Republick . s
in dem neulich zur Belebung des Handels eriaßncn f
Dekret wurde unter andern auch festgesetzt , daß die r
Gläubiger der Ausgewanderte » und eines jeden mit 2
Konfiskation seiner Güter bestraften Individuums nn . y
mittelbar « Gläubiger des Staaö seyen und die Bür . g
ger , welche baares Geld haben , dasselbe ausser Lands h
verschicken dürfen , unter der Bedingung , den s
Werkh in Gegenständen der ersten Nolhwendigkeit da - 2
gegen rinzubringcn . Zu Rouen hat bas Volk die Volks . r
gesellschaft mit Gewalt auseinander getrieben und ih . r
rcn Versammlungssaal verschlossen . Der Drucker der e
Schrift des Professor Lacroix , welcher so viel Aufsehen
gemacht hat , ist wieder freygelaffen worden. Unter S
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de« Gelehrten , unter « eiche die National - Corivmtion
neulich zoovoo Livres hat verlhcilc» lassen , kommen
aoch di « «yemaligen Professoren zu Strasburg , Herr ,
mann und Odcrlm , vor. Nach einer vvrgcstiro in der
National Convention statt gthabien Diftüssion »der die
Ausgewan . - Mi - will die National Couventivn gar
keinen Unterschied mehr unter denselben machen ,
und selbst die seil einiger Zeit zu Gunsten einer
gewiss'" Klasse von Ausgewanderten « rtaßncu Dekrete
als nicht gegeben ansthen . Diejenigen , welche
bereits im Vertrauen auf diese Dekrete juruckgekommen
stad , müssen binnen uner Frist von 20 Lagen Frank ,
reich wieder verlaßen , vermuchlich wird und muß aber
noch eine Modifikation kißfalts Statt finden.

Grosdrittanien .

Lonöm , vom 2 Jan . In dem Unterhaus fand
die vorgeschiagnrAddresse an Den König bey dem Hrn .
Wilderforce und dem Hr«. Fox den meisten Wider¬
spruch . Beide verlangten , man müsse den König bit ,
ten , Friede zu machen . Herr Pitt suchte ihre Gründe
tu widerlegen und behauptete , man könne nicht eher
«inen festen und dauerhaften Frieden mit Frankreich
schliefen , bis die Monarchie wieder daselbst hergestellt
sey und dazu gaben die innere Unruhen in Frankreich
noch immer Hoffnung . Ec schilderte die traurige La¬
ge unsrer westindischen Besitzungen , falls wir die fran .
höfischen Inseln wieder herausgebcn müßten ; denn als ,
dann würden die Franzosen ihre Grudfätze darein « in.
führen ; schon habe man gesehen , was die Einführung
der Rechte der Menschen dich den Negers dieser Inseln
für traurige Wirkung hervorgedrachr . Er schildert«
hernach den Zustand der französischen Finanzen in
Frankreich und behauptete - durch die Assignaten wür .
den dieselbe in kurzem gänzlich zu Grund gerichtet wer .
den rc . Herr Fox trat nach ihm auf und suchte al .
les , was Herr Pilt gesagt hatte , zu widerlegen . Das
Vorgeben des Herrn Pitts , daß eine bermalige Aus »
föhnung mit Frankreich unsre eigne Konstitution in Gr ,
fahr setzen könne , machte er lächerlich. Die Regie ,
rungs - Verfassung von Dännemark , Schweden und
Amerika styen keiner Gefahr ausgefetzt , ob sie gleich
inii Frankreich in Freundschaft lebten. Was Herr
Pitt von den französischen Assignaten sage , das nem,
liche sey auch von dem amerikanischen Papiergeld ge¬
sagt worden . Am Ende tadelte Herr Fox noch die
Traktaten mit ten Mächten auf dem festen Land und
wahrsagte , der Traktat mit dem Kaiser würde uns
nicht voriheilhaster , als jener mit dem König von
Prensscn ftyn .

Schreiben aus London , vom z . Jan . Als der
König letzten Dienstag ins ParlementshauS durch den

Park fuhr , empfing das Volk ten Zug zwar mit einem
freudigen Hurrah ; aber es ertönte auch eben so allgemein
und laut der Zuruf ; Friede ! Friede ! Kein Kriegt
Dre Opposition hat an Sacke gewonnen , und es sind
zu ihr viele Pariemrntsglieder getreten , welche sonst auf
der Seite des Ministers waren . Im Unlrrhause sind
die Glieder der Opposition zu 75 angewachsen. Herr
Wilberforce wird bald rin Memorial zur Endigung des
Kriegs von der ganzen Landjchaft Aork einbringen .
Lord Stanthope hat im Oöcrhauft Nachricht «rthM ,
nächsten Dienstag den Vortrag zu machen , daß Groß »
briliamen kein Recht habe , sich in die inner » Angele»
genhciten Frankreichs zu mischen . Man erwartet , daß
dieHerzoginn von Braunschwcig die Prinzeßinn von
Wallis nach Grvsbrittanien begleiten werde und man
bereitet im linken Flügel des Schlosses zu St . James
Zimmer zu ihrer Residenz, Da nichts gewisser ist , als
daß die französische Kriegsflotte im Kanal kreuzt, so ist
von der Admiralität Befehl nach Portsmouth uni»
Plymoulh ergangen , daß unsere große Flotte sogleich
ihr entgegen segeln soll , welches in rin paar Tagen ge«
schrhcn wird . Sie wird wenigstens aus ab der ersten
und deßtrn Linienschiffe bestehen, welch« alle gut be¬
mannt sind . Die Französische Flotte ist nach officiel -
len Berichten nur 21 Linienschiffe stark. ES heißt,
di« französische Insel Mauritius sey von unS erobert
worden .

Londen , vom 5 Jan . DicBritten haben vom r .
Fcbr . 179z bis dea ab . De «. 1794 den Franzosen
37Z Schiffe , worunter H9 Kriegsschiffe , auch die von
Lord Howe zu Toulon mitgrzähtt sind , die Spanier
ar und dir Holländer 4 weggrnvmmen . Die Fran¬
zosen haben aber dagegen 820 dritlischc Schiffe , ior
holländische und 3b spanische , in allem 957 Schiffe
erobert , unter welchen nur i Kriegsschiff , z Fregatten
2 Corvetten und 1 Cutter sich befindet. Die Franzo .
sen haben also 558 Schiffe mehr , als die Allürken.
Allein wenn man die Anzahl der 69 Kriegsschiffe und
auf der feindlichen Seite nur die der 7 betrachtet ,
wenn man ferner den wichtigen Handel von Gros ,
brittanien , Holland und Spanien , gegen den der
Franzosen vergleicht, so muß man sich wundern , baß
ihre Kapers und ihre Kriegsschiffe, die zur Seeräuberey
gebraucht wurden , nicht mehrere Priesen gemacht haben .
Die witzige Rede des Marquis von Landsdown , gegen
die Fortsetzung des Kriegs mit Frankreich , enthält un ,
rer andern folgende Stellen : Wo sind unsre ausser
Landes geschickte Armeen ? Gewiß nicht mehr im Lan¬
de der Lebendigen ? Uederall siegt die französische Re .
pubück ! Ich will ein Verj - ichniß aller feindlichen Ope .
rationen . der Franzosen im letzter » Feldzug von 1794
vorlegen : 2z Belagerungen sind mit Erfolg durcyge.



setzt . 5 Feldschlachkcn entscheidend gewonnen. 280z
Kanonen erobert . 62020 der besten europäischen Trup «
pcn enlwedcr durch Capitulation oder im Feld zu Ge .
-fanguen gemacht. 144 Städte , worunter mehrere der
festesten von Europa eingenommen. Der Marquis fuhr
fort : Und hierbcy sind die neuern Siege in Spanien
vichi mitgerechnct, woselbst die Franzosen von den 4
in Spanien befindlichen Stückgiesereycn 2 erobert ha ,
den , die dritte bey Pampelona wahrscheinlich auch
schon in ihrer Gewalt ist und woselbst der König von
Spanien nur noch eine Festung in Besitz hat . (Eben
so ungünstig schilderte er die Lage in Holland , in Jta .
Mn und am deutschen Rhein .)

Italien .
Livorno, vom Zi Der. Ein aus Marseille ange*

Zommner dänischer Schiffer sagt aus , in dem dortigen
Haven seyen mehr als 100 mit Korn und andern Le«
Hensmitteln beladne fremde Schiffe eingelaufcn, welches
alles sehr gut und mit baarem Gelbe befahlt würde.
Viele französische Ausgewanderte in Italien geben » ach
Korsika . Emigc derselben haben Saifenfabriken mit
großem Nutze » angelegt.

Spanien .
Madrit , vom 27 Dec . Der Hof hat Befehle zu

neuen Truppen . Aushebungen in den Provinzen gege »
den ; es fehlt aber vorzüglich an Gewehren , ohnerach ,
tct der Hof seit dem Ausbruch des Kriegs igo .ooo
Flinten im Ausland hat aufkaufen lassen. Die gros»-
scn Kosten , welche der Krieg verursacht , haben die
Regierung gezwungen , abermals eine grosse Summe
Papiergeld in Emulation zu setzen .

Polen .
Lemberg, vom 26 Dec. Man behauptet hier be.

Teils durchgängig, die neue Eimhcilung Polens fey in
den Kadmeiern bereits beschlossen worden ; vcrmög die.
ser Einlbebung will man auch bereits wißen , daß dem
König von Preußen Thorn und Danzig vvn Schwe«
den , Dänemark und Grosbriltaoien garantT ! worden
wäre : hingegen müsse Derselbe den Krakauer und
Sendomirer Palatinal für Oesterreich räumen. Die
Tbk '. lM'gskartku «ollen bereits verfertigt scyn . — Unsre
Polen wollen aber von einer neuen Theiiung der Ne-
publick gar nichts hören .

polnische Grenze , vom A Jan . Der 7 ! « dieser
ist zur Abreise des Königs von Polen nach Grodno be.
stimmt. — Der französische Graf von Monkaigu , wek .
cher seit 2 Jahren bey der rvßischcn Marm « im schwär«
-eu Meer als Kapilainlieutnünk eingestellt gewesen , ist
«ttttur «mhm «ntz hat j» SU Petersburg sein W
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theil erhalten , indem ihm auf dem Schaffet der De¬
gen über dem Kopf zerbrochen , ihm die Uniform aus.
gezogen und er auf Lebenszeit in ein Kloster nach Si .
berien gesandt worden. Er hat , wie man vernimmt ,
mit dem Convent in Paris korrejponkirl und eine große
Belohnung versprochen erhalten , wenn er die russische
Flotte auf dem schwarzen Meer in Brand steckte .

Genua .
Genua , vom 2 . Jan . Die Nachrichten aus Bar.

crlvna laute» für die Franzosen nicht günstig . Sir
wellten Pampelona einschliessen, und belagern , mußten
aber von diesem Vorhaben adstehen , weil sie die Zu«
gänge zu dieser Stadt nicht bezwingen konnten , ohner .
achtet sie die spanischen Verschanzungen mehrmalen ge.
stürmt halten , wvbcy sie viele Leute einbüßun. — Die
Bciagttung des Seehafens Rosas ist ebenfalls
mit gross» Schwürigketken verbunden , indem der
Platz von brr Seeseite völlig frey ist , und mit allem
nölhigen versehen werden kann . Sobald die Einwoh .
ncr von Catalomen den Verlust der Festung Figueras
vernahmen , dir durch schändliche Verräthercy an die
Franzosen übergieng,so boien sich mehr als 102,000
Mann fteywlüig zur Verlheibigung ihres Vaterlands
an : es fehlt aber an Gewehren , um eine so grosse
Anzahl zu bcwafnen. Der umgekommene spanische
Generalen Chef , Graf von Union , war der schönste
Mann in der spanischen Armee , und die Franzosen
selbst weinten beym Anblick dieses durch 2 Kugeln ge.
fallenm Helden : er starb in einem Weinberg.

Portugal !.
Lissabon « , vom 20 Dec. Wir haben die für unsre

Handlung unangenehme NaÄricht erhalten , daß die
Franzose» wieder 12 reich t-ela ae " nrrugicsiscke Schiffe
weggenommrn Haber ; wegen me -. : er« andern ist man IN
grossen Sorgen. Sa bekommen die Franzose » immer
mehr Lust zur Scekapeny , und entichädigen sich für
den Verlust ihrer Kolonien .

Vermischte Nachrichten .
Man vernimmt, daß die Framoscn riete Städte m

Wesifiardern, ais : Nieuxort , Ostende , Ppern , FürneS
rc . des, st,gen .

Tue Nachrichten aus Holland sind nicht beruhigen «
der und die Franzosen sollm wirklich in Dorvrccht sich
befinden , indessen hat der Kaiser ! . General Alvinzi die
«nsthi kiche Verstärkung von 12220 Mann erhaltenunb
hofft man, daß l-ie comdintrle Truppen nunmehr im
Stand ftyn wrrden , dem weitern Vordringen des
FeinkS Emhalk zu ihun .— E° heißt so eben , daß die
LranMn bemls GorkM i» Besitz genvmmeo bäilen.
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